
Bei der Beteiligung von Bürgern an gewerblichen Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) gibt es
verschiedene Anleihemodelle, die es den Bürgern ermöglichen, direkt oder indirekt in die
PV-Anlage zu investieren und dabei finanziell zu profitieren. Diese Modelle bieten eine
Möglichkeit zur Bürgerbeteiligung, ohne dass die Bürger Eigentümer der Anlage werden
müssen. Hier sind einige gängige Anleihemodelle, die in Deutschland eingesetzt werden
können:

1. Bürgeranleihen

Bürgeranleihen sind ein etabliertes Modell, bei dem Bürger der Gemeinde oder Region eine
festverzinsliche Anleihe zeichnen, die von dem Betreiber der PV-Anlage ausgegeben wird. Die
Bürger leihen dem Betreiber Geld, das für den Bau und Betrieb der PV-Anlage verwendet wird,
und erhalten im Gegenzug regelmäßige Zinszahlungen.

● Funktionsweise: Bürger investieren einen bestimmten Betrag (z.B. 1.000 Euro) in die
PV-Anlage und erhalten jährlich einen festen Zinssatz (z.B. 2-4 %) über eine bestimmte
Laufzeit (z.B. 10-20 Jahre).

● Vorteile: Bürger erhalten eine sichere, planbare Rendite. Die Anleihe kann an lokale
Bedingungen geknüpft sein, was das Engagement für das Projekt stärkt.

● Risiken: Das Risiko für den Investor ist im Falle eines Ausfalls des Betreibers (z.B.
Insolvenz) höher, wobei das Geld verloren gehen könnte.

2. Genossenschaftsanleihen

In Kombination mit einer Bürgerenergiegenossenschaft können Anleihen an die Mitglieder der
Genossenschaft ausgegeben werden. Diese Form der Anleihe ermöglicht es den Bürgern, auch
ohne eine direkte Mitgliedschaft in der Genossenschaft in die PV-Anlage zu investieren.

● Funktionsweise: Die Energiegenossenschaft, die die PV-Anlage betreibt, gibt Anleihen
an Mitglieder oder externe Investoren aus. Diese Anleihen können mit einer festen
Verzinsung ausgestattet sein und zur Finanzierung neuer Anlagen oder Erweiterungen
verwendet werden.

● Vorteile: Genossenschaftsanleihen bieten oft niedrigere Einstiegshürden und eine
langfristige Bindung an das Projekt. Investoren profitieren von stabilen Erträgen und
unterstützen gleichzeitig die lokale Energiewende.

● Risiken: Ähnlich wie bei Bürgeranleihen gibt es das Risiko eines finanziellen Ausfalls,
der die Rückzahlung der Anleihe beeinträchtigen könnte.

3. Nachrangdarlehen

Nachrangdarlehen sind eine spezielle Form von Anleihen, bei denen Bürger als Kreditgeber
fungieren. Im Gegensatz zu klassischen Darlehen werden diese bei Insolvenz oder finanziellen
Schwierigkeiten des Betreibers erst nachrangig zurückgezahlt – d.h., die Hauptgläubiger
werden zuerst bedient. Dies bietet oft eine höhere Verzinsung als herkömmliche Anleihen, geht
aber mit höheren Risiken einher.



● Funktionsweise: Bürger gewähren dem Betreiber der PV-Anlage ein Darlehen
(Nachrangdarlehen), das eine höhere Rendite bietet (z.B. 4-6 %), aber auch ein höheres
Risiko darstellt. Diese Art von Darlehen wird häufig genutzt, um den Eigenkapitalanteil
bei der Finanzierung zu ergänzen.

● Vorteile: Höhere Renditechancen für die Bürger und vergleichsweise einfache Struktur.
Häufig wird diese Art der Beteiligung auch für größere Projekte genutzt.

● Risiken: Im Fall der Insolvenz des Betreibers wird der Kredit erst nachrangig
zurückgezahlt, was ein höheres Verlustrisiko für den Investor bedeutet.

4. Grüne Anleihen (Green Bonds)

Grüne Anleihen sind Anleihen, die speziell zur Finanzierung von umweltfreundlichen Projekten
wie PV-Anlagen genutzt werden. Diese Anleihen können sowohl von Unternehmen als auch von
Kommunen oder öffentlichen Stellen ausgegeben werden und bieten den Bürgern eine
Möglichkeit, in nachhaltige Projekte zu investieren.

● Funktionsweise: Bürger kaufen Anleihen, deren Erträge zur Finanzierung von
nachhaltigen Projekten wie PV-Anlagen genutzt werden. Diese Anleihen können eine
festgelegte Verzinsung über eine festgelegte Laufzeit bieten.

● Vorteile: Die Anlage in grüne Projekte unterstützt den Klimaschutz und die
Energiewende. Zudem sind die Rückflüsse (Zinszahlungen) sicher und planbar.

● Risiken: Das Risiko hängt vom finanziellen Zustand des Emittenten ab. Da grüne
Anleihen jedoch häufig von etablierten Institutionen oder Städten ausgegeben werden,
ist das Ausfallrisiko geringer.

5. Projektanleihen

Projektanleihen sind Anleihen, die zur Finanzierung eines spezifischen Projekts ausgegeben
werden – in diesem Fall eine Photovoltaikanlage. Diese Anleihen bieten Bürgern die
Möglichkeit, direkt in ein einzelnes PV-Projekt zu investieren und von den Erträgen dieses
Projekts zu profitieren.

● Funktionsweise: Bürger investieren in Anleihen, die speziell für den Bau und Betrieb
einer PV-Anlage ausgegeben werden. Die Erträge aus dem Stromverkauf werden zur
Bedienung der Anleihe (Zinszahlungen und Rückzahlung des investierten Kapitals)
verwendet.

● Vorteile: Bürger wissen genau, in welches Projekt sie investieren. Es besteht eine
direkte Verbindung zwischen der Investition und dem Nutzen (lokale
PV-Stromerzeugung).

● Risiken: Ähnlich wie bei anderen Anleihen hängt das Risiko vom Erfolg des Projekts ab.
Wenn die Anlage weniger Strom produziert oder der Betreiber insolvent wird, können die
Rückzahlungen gefährdet sein.

6. Crowdfunding-Anleihen



Im Rahmen von Crowdfunding-Plattformen können Bürger in PV-Projekte investieren, indem
sie sich an speziellen Crowdfunding-Anleihen beteiligen. Diese Plattformen ermöglichen es,
auch mit kleinen Beträgen (ab wenigen hundert Euro) in Photovoltaikprojekte zu investieren.

● Funktionsweise: Über eine Crowdfunding-Plattform wird eine Anleihe angeboten, die
zur Finanzierung eines PV-Projekts dient. Bürger können Anteile an der Anleihe
erwerben und erhalten eine feste Verzinsung.

● Vorteile: Niedrige Einstiegsschwelle, transparente Informationen und direkte Beteiligung
an grünen Projekten. Auch Bürger mit kleineren Geldbeträgen können investieren.

● Risiken: Die Risiken hängen von der Plattform und dem speziellen Projekt ab. Eine
genaue Prüfung der finanziellen Stabilität des Projekts und des Betreibers ist wichtig.

Fazit:

Bürgeranleihen, Genossenschaftsanleihen, Nachrangdarlehen, grüne Anleihen, Projektanleihen
und Crowdfunding-Anleihen sind allesamt geeignete Modelle, um Bürger an gewerblichen
PV-Anlagen zu beteiligen. Jedes Modell bietet unterschiedliche Vorteile und Risiken. Durch die
Wahl des geeigneten Modells können die Bürger direkt von der Energiewende profitieren und
gleichzeitig den Ausbau erneuerbarer Energien vorantreiben. Die Gemeinde könnte gezielt
Anleihemodelle mit lokalem Fokus fördern, um die Akzeptanz und Beteiligung der Bürger an
den PV-Anlagen zu steigern.


